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Seh r geeh rte Dam en u n d H erren ,

m i t dem bei l i egen den Text h at der Redakteu r Sippel der G ießen er Al l gem ein e au s m ein er Si ch t deu tl i ch gegen den
P ressekodex verstoßen . Er h at oh n e Überprü fu n g , d i e ei n fach m ög l i ch gewesen wäre, eh rverl etzten de B eh au ptu n gen
ü ber ei n e i h m offen sich tl i ch u n an gen eh m e pol i ti sch e Gru ppe veröffen tl i ch t. R i ch ti gstel l u n gen u n d die ei n gerei ch te
Gegen darstel l u n g wu rden n i ch t veröffen tl i ch t.
D ie von i h m di skredi ti erten FeldbesetzerI n n en waren drei Woch en a l s Person en öffen tl i ch si ch tbar, d . h . sein e
B eh au ptu n gen si n d n i ch t n u r im Al l gem ein en fa l sch , son dern betreffen au ch kon krete Person en , d i e dadu rch di ffam iert
wu rden .

Al s ei n e der davon betroffen en Person en kan n i ch au ch bestätigen , dass vi el e Person en , d i e m i t u n s sprach en , d i e
Gesch ich ten von den toten B i en envölkern g l au bten u n d u n s ü bel n ah m en . I ch m u sste si e im m er ei n zel n zu den
B ien en stöcken fü h ren u n d i h n en vor Ort bewei sen , dass d i e B esch u ldigu n gen frei erfu n den waren .

M i t freu n dl i ch en Grü ßen

Falsch darstel lu ng (Verstoß gegen P ressekodex 1 u nd 9)
I m Text ü ber d i e verm ein tl i ch getöteten B i en en werden etl i ch e B eh au ptu n gen au fgestel l t, d i e fa l sch si n d. So wi rd zwar
ein Tatverdäch tiger ben an n t ei n sch l i eß l i ch ei n er präzi sen Al tersan gabe, es wi rd aber fä l sch l i ch erweise beh au ptet, dass
dieser zu den Gen tech n ikgegn er geh ört, „ die sei t e i n er Woch e den Acker besetzt h al ten“. D iesbezü g l i ch h at der
Redakteu r au ch kei n erl ei N ach forsch u n gen betri eben . Au f oder am Feld wu rde er n i ch t geseh en , au ch h at er m i t
n iem an dem der B esetzerI n n en gesproch en . Der besch rieben e Tatverdäch tige i st h i n gegen ei n Anwoh n er, der si ch au ch
desh alb h äu figer i n der N äh e oder au f dem Feld au fh iel t.
Erfu n den i st zu m zwei ten di e B eh au ptu n g des Redakteu rs, d i e B ien envölker h ätten den An gri ff n i ch t ü berl ebt. Au ch
h ier i st davon au szu geh en , dass er n i e vor Ort rech erch iert h at. D ie Au ssage i st fa l sch . E i n e I m kerin , d i e von den
FeldbesetzerI n n en zu H i l fe geru fen wu rde, stel l te fest, dass zwei B ien envölker vorh an den waren . B eide wu rden gerettet
u n d l eben .
Zu m dri tten i st d i e Au ssage fa l sch , dass „ derzei t u n k l ar“ sei , ob wei tere Person en betei l i g t waren . R i ch tig i st, dass der
Van dal i sm u s du rch ei n en Zeu gen beobach tet worden war. D abei h an del t es si ch u m den Wach sch u tz der Un iversi tät.
Es i st u n kl ar, waru m di eser n i ch t ei n gegri ffen h abe. Kl ar i st aber, dass er das Gesch eh en au s n äch ster En tfern u n g
beobach tet h at. Dah er war au ch bekan n t, dass es si ch u m ein en E in zel täter h an del t.
E in er Lü ge g l ei ch t kom mt das Weg lassen der I n form ation , dass es di e FeldbesetzerI n n en waren , d i e d i e B ien envölker
gerettet h aben . Wäh ren d Wach sch u tz, Un iversi tätsverwal tu n g u n d au ch der B ien en besi tzer n i ch ts fü r d i e B ien en taten ,
ri efen di e FeldbesetzerI n n en ei n e i h n en I m kerin bekan n te I m kerin an , d i e d i e B ien en stöcke reparierte u n d d ie zwei
betroffen en B ien envölker wieder i n d i ese brach te. Wie B eobach tu n gen au s den Tagen dan ach ergaben , ü berl ebten
beide Völker.

Keine P rü fu ng au f Wah rh eitsgeh al t (Verstoß gegen P ressekodex 2 u nd 9)
Der Redakteu r h at d i e An gelegen h ei ten ü berh au pt n i ch t vor Ort ü berprü ft u n d au ch d i e von i h m B esch u ldig ten n i ch t
befragt. Er h at von B eg in n an ei n e vorgefertige D arstel l u n g verfasst u n d veröffen tl i ch t.

Keine Rich tigstel lu ng u nd Verweigeru ng einer Gegendarstel lu ng (Verstoß gegen P ressekodex 3)
Der G ießen er Al l gem ein en i st e i n e Gegen darstel l u n g zu gesch ickt worden . I h r war an geboten worden , d i e
Gegen darstel l u n g au ch i n Form ein es Leserbriefs veröffen tl i ch en zu kön n en . B eides i st verweigert worden . D ie
Gegen darstel l u n g i st a l s An l age beigefü gt.

Unlau tere M ittel (Verstoß gegen P ressekodex 4)
Am 1 1 . Apri l , a l so drei Tage n ach dem h ier m on ierten P ressearti kel sowie fü n f Tage n ach den Ereign i ssen ,
veröffen tl i ch te d i e G ießen er Al l gem ein e ei n e verm ein tl i ch e Pol i zeipressein form ation zu dem Vorfal l . D ieser i st aber im
P ressearch iv der Pol i zei (www. pol i zeipresse.de) n i ch t zu fi n den . Es besteh t dah er der Verdach t, dass d i e G ießen er
Al l gem ein e h i er ei n e Pol i zeim eldu n g erfu n den h at, u m si ch n ach träg l i ch ei n e Qu el l e zu besch affen . D ie
Pol i zeim eldu n g i st h i n si ch tl i ch der toten B ien envölker eben fal l s frei erfu n den . D i e M eldu n g i n der G ießen er
Al l gem ein en vom 1 1 . 4. 2008 i st a l s An l age an gefü gt.
Un abh än g ig , ob si ch d i eser Verdach t bestätigen l ässt, b l ei ben di e an deren ben an n ten P u n kte erh al ten , wei l zu m
Zei tpu n kt der ersten Veröffen tl i ch u n g ein e Überprü fu n g u n terb l i eb.



P rivate I nteressen (Verstoß gegen P ressekodex 7 )
Es besteh t der Verdach t, dass Redakteu r Sippel m i t sein en Fal sch beh au ptu n gen ei n e Gru ppe von M en sch en sch ädigen
wol l te, gegen die er e i n en persön l i ch en Grol l h egte. D i eses wu rde ei n ige Tage vorh er deu tl i ch , a l s er am Ran de des
Feldes ei n em Fel dbesetzer m i t sein em Sch u h i n s Gesich t trat. D iese Gewal ttätigkei t g i n g ei n sei ti g von i h m au s.

Anh ang:
 - M ög l i ch erweise erfu n den e Pol i zeim eldu n g
 - N i ch t veröffen tl i ch te Gegen darstel l u n g

Gegendarstel lu ng
zu m Text " Gentech n ik-Gegner zerstört B ienenstöcke an Un i -Feld"
in der G ießener Al lgem eine vom 8 . 4. 2008 (S. 23)

Der ben an n te Text wim m el t von Lü gen , d i e geeign et si n d, d i e FeldbesetzerI n n en an der Gen gersteversu ch san l age am
Al ten Stein bach er Weg zu di ffam ieren . Fal sch i st d i e Au ssage, dass ei n e Person tatverdäch tig sei , d i e zu den
Gen tech n ikgegn ern geh öre, d i e sei t e i n er Woch e das Feld besetzt h al ten . R i ch tig i st, dass di ese Person i n der N äh e
woh n t u n d (wie vi el e an dere B ü rgerI n n en ) au ch , öfter das Feld besu ch t h at. D ie zerstöreri sch e H an dl u n g gegen
B ien en stöcke h at er weder vom Feld au s gem ach t n och i st si e vom Fel d au s bem erkt worden .
Unvol l stän dig i st, dass ei n Zeu ge di e Vorkom m n isse beobach tete. R i ch tig i st, dass si ch d i rekt dan eben m eh rere
Secu ri ty-An geh örige au fh iel ten u n d n i ch t e i n gri ffen . S i e si n d von der Un iversi tät beau ftragt, d i e Fel dbesetzerI n n en zu
beobach ten . Waru m si e n i ch t e i n gri ffen , i st u n kl ar.
Fal sch i st d i e B eh au ptu n g , d i e B ien envöl ker h ätten den An gri ff n i ch t ü berl ebt. R i ch tig i st vi elm eh r, dass di e
FeldbesetzerI n n en n ach Erken n en der S i tu ation si ch sofort u m die B i en en gekü m m ert h aben , wäh ren d Wach sch u tz u n d
Un iversi tätsl ei tu n g n i ch ts zu r Rettu n g der B ien en u n tern ah m en . D ie FeldbesetzerI n n en i n form ieren ei n e i h n en bekan n te
I m kerin , d i e au ch kam u n d si ch u m die B i en en kü m m erte. N ach i h rer Au ssage waren zwei B ien en stöcke vorh an den ,
die si e au ch retten kon n te. D ie Lü ge, dass di e B ien en tot seien , i st offen sich tl i ch zu m Zwecke der D i ffam ieru n g vom
Jou rn al i sten oder der Un i l ei tu n g wider besseren Wissen s beh au ptet worden .
Fal sch i st d i e B eh au ptu n g , dass u n k l ar i st, ob n och wei tere Person en betei l i g t waren . R i ch tig i st, dass zwisch en
FeldbesetzerI n n en u n d Un i l ei tu n g sowie Wach sch u tz ei n Gespräch ü ber d i e an gestrebte B ien en rettu n g stattfan d u n d der
Wach sch u tz dort erk l ärte, er h ätte geseh en , dass es n u r ei n e Person war. Au ch d iese Fal sch darstel l u n g verfolg t das Ziel ,
di e FeldbesetzerI n n en zu di ffam ieren .

Jörg B ergstedt, e i n er der Fel dbesetzer


